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Die Landschneckenfamilie Orculidae besitzt mit der vorwiegend süd- und 
südosteuropäisch verbreiteten Species Sphyradium doliolum (Bruguiere, 1792) 
J!ur einen einzigen Vertreter, der bis in das nordwestliche Deutschland vordrin
gen konnte. Während die Art im Rheinland noch mäßig häufig, aber recht zer
streut vorkommt, tritt sie weiter im Nordwesten stark zurück (ANT 1963). Im 
Münsterland findet sie sich lediglich an einigen wenigen und vereinzelten Re
liktstandorten (ANT 1974). Als nördlichster Fundort in Ostwestfalen wird in 
der älteren Literatur (HESSE 1878) der Wittekindsberg an der Porta Westfalica 
im Kreis Minden-Lübbecke angegeben; auf dem benachbarten Jakobsberg an 
der Porta Westfalica konnte die Species ebenfalls nachgewiesen werden (Pitz 
leg. 1941; briefl. Mitt. U. Stangier, Universität Münster). 

Bislang noch völlig unbekannt war das Vorkommen von Sphyradium dolio
lum im Kreis Gütersloh nahe Halle-Künsebeck an einem Kalksteinbruch, der 
auch als Mülldeponie genutzt wird. Um den Steinbruch herum zieht sich Hain
buchen-Niederwald, der mit größeren Abschnitten von teilweise verbuschtem 
Halbtrockenrasen durchsetzt ist. Sphyradium doliolum findet sich ganz überwie
gend am Rand des Niederwaldes und in Heckenstreifen. Die Tiere halten sich in 
der oberen, lockeren und feuchten Bodenschicht zwischen verrotteten Pflanzen
teilen auf; die Trockenrasenflächen werden von ihnen gemieden. Die Gehäuse 
der Individuen dieser Population sind ungefärbt und relativ durchsichtig (Abb. 

_j 

Abb. 1: Gehäuse von Sphyradium doliolum (Bruguiere, 1792). (5,5 mm h./2,5 mm br.) 
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1 ), oftm,als sind sie mit einer Schmutzschicht überzogen. Die Durchschnittsmaße 
der Gehäuse betragen 4,5 bis 5 mm. in der Höhe und ca. 2,5 mm in der Breite 
bei 7 bis 8 Umgängen. Der Weichkörper ist hellgrau bis weißlich gefärbt, die 
Ommatophoren zeigen eine dunklere, schwarzgraue Farbe. 

Als weitere bemerkenswerte Landschneckenart, die in der Umgebung des 
Steinbruchs auftritt, ist Candidula unifasciata (Poiret, 1801) zu nennen. Diese 
Species besiedelt die mit höherem Bewuchs bestandenen Abschnitte des Trok
kenrasens, auf kurzwüchsigen Flächen war sie nicht anzutreffen. Die Tiere sind 
ausgesprochen lichtliebend (heliophil) (ANT 1963: 46) und an trockene, offene 
Standorte gebunden. 

Auf dem Gelände des Steinbruchs und in seiner unmittelbaren Umgebung 
konnten insgesamt 30 Gastropodenarten aus 16 Familien nachgewiesen werden. 

Farn. Ellobiidae 
1. Carychium tridentatum (Risso, 1826) 

Farn. Succineidae 
2. Succinea oblonga Drapamaud, 1801 

Farn. Cochlicopidae 
3. Cochlicopa lubrica (O.F. Müller, 1774) 

Farn. Orculidae 
4. Sphyradium doliolum (Bruguiere, 1792) 

Farn. Pupillidae ···. 
5. Pupilla muscorum (Linnaeus, 1758) 

Farn. Valloniidae 
6. Vallonia costata (O.F. Müller, 1774) 
7. Vallonia pulchella (O:F. Müller, l 774) 
8. A. canthinula aculeata (O:F. Müller, 1774) 

Farn. Enidae 
9. Ena obscura (O.F. Müller, 1774) 

Farn. Endodontidae 
10. Punctum pygmaeum (Drapamaud, 1801) 
11. Discus rotundatus (0.F. Müller, 1774) 

Farn. Arionidae 
12. Arion rufus (Linnaeus, 1758) 
11 . Arion si!l'tlticus Lohmandcr. 19'?>7 [Anatomische Determination!] 
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Farn. Vitrinidae 
14. Vitrina pellucida (O.F. Müller, 1774) 

Farn. Zonitidae 
15. Vitrea crystallina (O.F. Müller, 1774) 
16. Aegopinella nitidula (Drapamaud, 1805) 
17. Oxychilus cellarius (O.F. Müller, 1774) 
18. Oxychilus draparnaudi (Beck, 1837) 
19. Zonitoides nitidus (O.F. Müller, 1774) 

Farn. Boettgerillidae 
20. Boettgerilla pallens Simroth, 1912 

Farn. Euconulidae 
21. Euconulus fulvus (O.F. Müller, 1774) 

Farn. Ferussaciidae 
22. Cecilioides acicula (O.F. Müller, 1774) 

Farn. Clausiliidae 
23. Cochlodina laminata (Montagu, 1803) 
24. Macrogastra plicatula (Drapamaud, 1801) 
25. Clausilia parvula Ferussac, 1807 
26. Clausilia bidentata (Ström, 1765) 

Farn. Helicidae 
2 7. Candidula unif asciata (Poiret, 1801) 
28. Helicella itala (Linnaeus, 1758) 
29. Perforatella incarnata (O.F. Müller, 1774) 
30. Trichia hispida (Linnaeus, 1758) 

Sphyradium doliolum [4.], Candidula unifasciata [27.] und Helicella itala [28.] 
werden in der Roten Liste (ANT & JUNGBLUTH 1987) als stark gefährdet 
bezeichnet; Cecilioides acicula [22.] und Oxychilus draparnaudi [18.] sind als 
potentiell gefährdet zu betrachten. Während die drei letztgenannten Species in 
Ostwestfalen relativ häufig vorzufinden sind, müssen Sphyradium und Candidu
la als ausgesprochen selten angesehen werden. Candidula unif asciata wird in äl
teren Publikationen noch mit einer größeren Anzahl von Fundorten zitiert 
(ANT 1963; FLEISCHHACK 1978), nach neueren Untersuchungen 
(SCHOLZ 1986) dagegen scheint die Art in weiten Regionen Ostwestfalens im 
Rückgang begriffen zu sein. 

Da der Steinbruch in Halle-Künsebeck bereits als Mülldeponie benutzt wird, 
zeichnet sich durch mögliche Erweiterungen des Steinbruch- und Deponiebe
triebes eine akute Gefährdung der umliegenden Lebensräume ab. Aus diesem 

23 



Grund ist dringend zu einer Unterschutzstellung zumindest von Teilflächen die
ses auch an seltenen Pflanzen- und Insektenarten reichen Geländes zu raten. 
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